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N otizeu zur Eutwic k 1 unp; der-; Berg- u111l II üttP1rn'ese11s in Bmmie11 untl der Hercegowhrn. 
Die stetigen Fortschritte iu dem erst seit einigen 

.Jahren bestehenden Berg·- und IIiittenwcscn de,-; Occupa
tiunsgcLictcs , welche am zuverlässigsten nach authenti
schen Daten beurthcilt werden kiinncn, vcranla.gscn uns, 
aus dem Yerwaltungsherichtc fiir das .Jahr 18~ 1 eine 
allgemeine lTcbersicht mitzutheilen. 

"Wie aus der nachfolgenden Zusammenstellung er
sichtlich ist, hat der Bergwerksbesitz eine bctrilchtliche 
Ausdehnung erlangt, wobei aber Private bisher allerdings 
eine nur unlHJdeutende Thiitigkcit entwickelt haben. 

Im Jahre 1891 sind 8 Schurfbewilligungen ertheilt, 
10 gcliischt worden , !J standen mit Schluss d~s .Jahres 
aufrecht. Die Zahl der Schutzfelder betrug mit Schluss 
des .Jahres 1891 <1344, gegen 4250 des Vo1:jahres, sie 
hat also um 2,21o, 0 zugenommen. Die bis Ende 1891 
verliehenen Grubenfelder und Concessionen umfassen 
l 31121,4 /1a und hat sich dieses Ausmaass g~gen das 
Vorjahr um !l,H>"/o vergrössert. Mit Schluss des Jahres 
1891 waren 10 Grubenverleihungen und 9 F'reifahruugeu 
im Zuge. Im Ganzen waren, ausser den zwei Salinen, 
28 Unternehmungen im Betriebe, gegen 22 des Vor
jahres. Die Zahl der Arbeiter betrug 1115 gegen 852 
des Vorjahres , hat also um fast :n ° ·'0 zugenommen, 
was durch die Ingangsetzung des neuen Eisenhochofens 
in Vares , durch die Vergriisserung des Kohlengruben
betriebes in Dolnja Tuzla und durch die in Betrieb 
gesetzten Bergbane von Konjica , ~jubia und Ivanjska 
veranlasst wurde. 

H iitten standen , ausser den beiden Salzsudhiitten, 
8 gegen (j des Vorjahres im Betrieb, die Zahl der hicbci 
be~ehiiftigten Arbeiter betrug 14ti gegen 9ü des Vo:r:jahres, 
stieg· also um 520/0 , welcher Zuwachs auf den Hochofen 
in Vare;; entfällt. Die beiden 8alinen in Simin Han und 
Dolnja Tuzla beschiiftigtcn im Jahre 18!:11 65 einhei
mische und 17 fremde Arbeiter, zusammen 82. Beim 
Bergbau- und Hiittenbetriebe waren sonach insgesammt 
1343 Mann beschäftigt. 

Von den wichtigsten Einrichtungen beim Bergbaue 
steht die fortwilhrendc Vermehrung der Grubeneisen
bahnen in erster Linie. Beim Mineralkohlenbergbau 
stehen ;,48!) m in Verwendung , der Zuwaclis beträgt 
über 24°/0 • Beim Erz· und Salzberg·baue stehen 23Hi m 
in Verwendung, der Zuwachs beträgt 144°/0 • Die Holz
bahnen nehmen entsprechend ab. Die Länge der Tag
bahneu betriigt beim Mineralkohlenbergbaue 1805 m und 
blieb 1891 ziemlich stationiir , wälirend sie beim Erz
bergbau um beinahe 945°,'0 , nämlich auf 7377 m an
wuchH. Dieser Zuwachs entfilllt nahezu ausschliesslich 
auf die ausgedehnten Bahn- und Brem!lberganlagen in 
Varcs. Ausser diesen Hundebahnen steht die Montan
bahn Vogosca - Ceyljanovh~ in der L!ingc von 20,5 km 
seit dem Jahre 1884 im Betriebe. 

Von den grossen Unternehmungen ist die Voll
endung und Inbetriebsetzung des I~isenhochofens in 
Varel! und die Inbetriebsetzung der zweiten Salzsudhütte 
in Dolnja Tuzla hervorzuheben. Bei der Aufbereitung 
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sind 5 Pocheisen, 2 Stos11herde, 15 Siebsetzmaschinen 
und 2 diverse Maschinen zugewachsen. Beim Hiitten
hetriebe sind 4 Röstöfen, 1 Cupol<~_fon in Vares, 2 Röst
öfen und 1 8ublimationsofen in Cemerniea und 7 ver
schiedene Hiitteneinrichtungen in Sinjako erbaut worden. 

Erzeugt wurden im .fahre 1891: 
130,8 g Gold hei ersten \Y asehversnchen am Vrhas, 
883,9 q Quecksilberer:t.e und daraus 

5:!,li 'l Quecksilber, 
:!4,5 q Fahlerze, 

1 085 q Antimonerze und 
272 '! Antimoninm crndum, 

20 957 q Kupferer:t.e und 
1 600 q Kupfer: 
1 09(i '! Bleicr:t.e, 

470'1 Zinker:t.e, 
88 470 'J Manganerze, 

!l 17 8 r; Chromerr.e, 
7li 4fi5 q Ei,;ener:t.e. 

!J 874q Roheisen und 
772 GGO'J l\lineralkohle. 

Die heiden 8ahsudhiitten erwugen bei vollem Be
triebe circa 200U 'J 8al:t. per \Yochc. 

Der Uesamrntwerth der Bcrgwerksproduction , mit 
Ausschh1,;1; des Salzes, hetrug· ff :IDS,901,78 und hat 
g-egen das .Jahr lH\IO eine ,'-'tcigcrung um :H,iJ50/u er
fahren, welche aus dc1· vermehrten l 'rod 11ction der Berg
werke rP'rnlticrt. 

Der Gcsammtwcrth der lfiittenprorluction stieg- auf 
H 13!J O!lR,57 und :t.eigt einl' \'crmchrunµ; um :.!li,liG''./0 

gegen das Yorjahr. 
Der Gc1>ammtwcrth der Berg- und Hiittenproduction 

lielief sich 1>onach (ausscr dem \Y erth des Sudsalzes) auf 
fi 5.'l8 000.:l!i. 

E~ kamen im Ganzen 1 tödtliche Verunglüekung 
und 1 schwere Verletzung vor. 

Die Bergwerksabgaben (fänkommenqteuer, Gruben
feld- und Concessionsgebiihren , Schutzfeldergebiihren) 
beljefen sich auf fl 22 311,39 gegen ff 18 957,67 des 
Voi:jahres. 

nie Zahl der Mitglieder der Landesbruderlade be
trug 31 ;> gegen 212 des Voi:jahres , hat sich also um 
48,580

1
'0 vermehrt. Das Gesammtvermiigen der Bruder

lade betriigt tl 39121,Ul gegen ff 1:174U,47 des Vor
jahres; der beträchtliche Zuwachs von ff 25 :111, 72 resul
tierte aus fl f>R 71,42 ordentlichen Einnahmen und eine!ll 
hochherzigen Geschenke Sr. Excellenz des Herrn k. und k. 
Heichsfinan:t.ministcrs v. K i111 ay im ßetrage von 20 000 ff. 

Bei den Kr:inkencassen betrug die Zahl der Mit
glieder 1116 und hat sich gegen das Voi:jaltr um 4:l 0; 0 

vermehrt, das Vermögen stieg auf tl 2622,59 von 
11 2:3:3G,G4 des .Jahres 1890, ist also um circa 12,:3° '0 

gewachsen. Die Gasammtausgabe per Jlitglied betrug 
tl 4, 19 und ist gegen das Voi:jahr fast gleich geblieben. 

Einerseits werden die Sehiirfungcn des Landesiirars 
und der Cewcrkschaft Bosnia cnergi·mh fortgeführt, 
anderseits wird das Land auch weiter unter~ucht, so 
hat die Berghauptmannschaft G Terrainabsehnitte studiert, 
das k. und k. gemeinsame Ministerium lic;s die Gold
gewinnuug;;stiitten der Alten eingehend untersuchen. 

\Yenn man die Gcsammtthiitigkeit ile;; .Jahres 1891 
mit ller llcr rnrherg;ehendcn .lahm ver;leieht, so ergibt 
sich eine constante und stets stei.!:;"cnde Production an 
l\ upforer:t.en und Kupfer, an Eisenerzen und Hoheisen, 
Manganerzen, an Salz und Mineralkohlen. ~ehwanknngen 
zeigen Aich in der Prodnction anderer Er:t.e und Metalle, 
wie dies hei ~o jungen l\fotallh~rgbauen in der Natur 
der i-\aehe liegt und nicht audcr~ erwartet werden kann. 

Die Hed. 

~1mnmmgc11 ! welche prismafü;che Kör1>ei·, HJWCiell Hergwcrlu; · Fünlerseilr nrnl Gesfängc 
durch HtatiHdw mul hcsornlers tlurch 1lynamischc Hca118JH'nchnnge11 erfahren. 

Von Professor H. Undeutsch in Freiberg. 

(Hiezn Tafel XYJII u11<l XIX.) 

(Fortsetzung von Seite 587.) 

Die hcreclmete und graphisch 

W :-:c <t ~ L . )." 

dargestellte Arbeit Zur Feststellung der Grösse i.1 mag zuniichst die 

ist nunmehr als ürsache zur Erzeugung von Energie 
des prismatischen Körpers anwsehen, so dass nach der 
Verliingerung ).0 des letzteren der unterste Stab<1uersclmitt 
eine Geschwindigkeit v0 , ein beliebiger Stab<Jlierschnitt 
in der Tiefe y unter dem obersten Querschnitt ·aber eine 
Geschwindigkeit vy erhält. 

Mit der betreffenden Energie, also schon in Folge 
d~·namischer Wirkung bei r 11 h i g er Aufhängung, wird 
daher die Verlängerung des Stabes, bezw. die Abwärts
verrückung des untersten Querschnittes über 'A0 fortgesetzt, 
so dass die totale Verlängerung nunmehr 

). = ).0 + ).1 

heisse. 

Energie des prismatischen Körpers ermittelt werden, 
welche derselbe im Augenblicke der Verliingcrnng A0 

besitzt. 
Nach dem Satze der Energie ist 

1 (ID. V~) 
d )( = d l ·--2 - , 

in welchen Ausdruck das Gesetz , nach dem sich die 
Geschwindigkeiten der Massentheile des prismatischen 
Kiirpers vom freien Ende bis wr Aufhiingestclle hin 
ändern , einzuführen ist. 

Zur Aufsuchung dieses Gesetzes u) werde angeführt, 

P) Sowohl Grashof (Theorie der Elasticität und Festigkeit, 
Berlin 1878, Aufl. II, S. 379) als auch Weis!Jach-Hermann 
(Ingenieur· und l\laschincnmcchanik, ßrannschweig 1875, S. 830) 


